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NKS-Nahtklebestreifen NDB-Unterdach 
Nageldichtband PE

NDS-Nageldicht-
streifen

SKL-Spezialkleber

Zubehör Unterdachbahnen

wienerberger Dachbahnen

Duo longlife ND extra Trio extra Trio longlife extra Quattro longlife extra
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Einsatzmöglichkeiten der wienerberger Dachbahnen

Unterspannung /
Unterdeckung verklebt 

ohne Nageldichtung

Unterspannung /
Unterdeckung verklebt 

mit Nageldichtung
Regensicheres Unterdach Wasserdichtes Unterdach Sonderlösung 7°-Dach

wienerberger Duo extra + + – – –

wienerberger Duo longlife ND extra + + + – –

wienerberger Trio extra + + + – –

wienerberger Trio longlife extra + + + – –

wienerberger Quattro longlife extra – – + + +

Unterspannung/Unterdeckung überlappt ohne Nageldichtung sind nur noch für untergeordnete Gebäude wie z.B. Schuppen vorgesehen. Ausführung nur nach Vorgabe ZVDH.

Umsetzung von Zusatzmaßnahmen bei der Verwendung von wienerberger Dachziegel /-steinen und wienerberger Dachbahnen – Deutschland

Futura
Premion
Sinfonie
Alegra 8

Titania
MZ3
MZ3 Klassik
Harmonie
Melodie
Maxima Pro
Alegra 10 E
Alegra 12 B
Alegra 15
Universo 10
Universo 14
Cavus 13
Karthago 14

Heidelberg
Verona

Actua 10
Plano 11
V11
Cosmo 11
Cosmo 12 S
Tradi 12
Mondo 11
Mondo 15 S
Herzziegel
Ratio
Rustico
Domino
Mikado
Visio
Cantus
Terra Optima

Kapstadt

Eleganz
Biber Klassik
Kera Biber
Hohlstrangfalz
Falzbiber

Zusatzmaßnahme nach wienerberger Herstellerangabe

    14 °     16 °     18 °     18 °     21 °     24 ° Regeldachneigung wienerberger DE in Kombination mit Zusatzmaßnahmen 
nach Herstellerangaben

≥ 14 ° ≥ 16 ° ≥ 18 ° ≥ 18 ° ≥ 21 ° ≥ 24 °
Ausführung einer Unterspannung/Unterdeckung verklebt ohne Nageldichtung,
Mögliche wienerberger Produkte: Duo extra, Duo longlife ND extra, Trio extra, 
Trio longlife extra, Quattro longlife extra

≥ 12 ° ≥ 14 ° ≥ 14 ° ≥ 16 ° ≥ 17 ° ≥ 22 ° Ausführung einer Unterspannung/Unterdeckung verklebt ohne Nageldichtung,
Mögliche wienerberger Produkte: Duo longlife ND extra

≥ 12 ° ≥ 14 ° ≥ 14 ° ≥ 16 ° ≥ 17 ° ≥ 22 °
Ausführung einer Unterspannung/Unterdeckung verklebt mit Nageldichtung,
Mögliche wienerberger Produkte: Duo extra, Duo longlife ND extra, Trio extra, 
Trio longlife extra, Quattro longlife extra

≥ 10 ° ≥ 12 ° ≥ 12 ° ≥ 14 ° ≥ 15 ° ≥ 18 °
Ausführung als regensicheres Unterdach mit Nageldichtung,
Mögliche wienerberger Produkte: Duo longlife ND extra, Trio extra, Trio longlife extra, 
Quattro longlife extra

≥ 10 ° ≥ 10 ° ≥ 10 ° ≥ 10 ° ≥ 10 ° ≥ 10 ° Ausführung als wasserdichtes Unterdach, mit eingebundener Konterlatte,
Mögliche wienerberger Produkte: Quattro longlife extra

≥ 7 ° * – – – – –
Ausführung als wasserdichtes Unterdach mit eingebundener Konterlatte als 
„Sonderlösung 7° Dach“ verschweißt, bitte gesonderte Verlegerichtlinie beachten.
Mögliche wienerberger Produkte: Quattro longlife extra

* Nicht für Alegra 8

Mönch- und Nonnenziegel wird im Einzelfall beurteilt und freigegeben.

Untergeordnete Gebäude wie z.B Carports. Scheunen, Lagerschuppen u.a. haben gegebenenfalls ein geringeres Schutzbedürfnis
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Materialverträglichkeitstabelle

wienerberger 
Dachbahn

Beständigkeit gegen? Einsatz möglich?

Bitumen

(Verlegung 
der Bahn auf 

alten Bitumen-
bahnen oder 

-schindeln bzw. 
Anschluss an 

Bitumen)

Ammoniak

(Verlegung 
der Bahn auf 

Landwirtschafts-
gebäude bzw. 
Gebäude mit 
Ammoniak-
belastung)

Maschinen-
öle

(Bspw. Öl von 
Kettensägen 

oder ver-
gleichbar)

Beton-
unterlage

(Bspw. 
voll�ächig 
au�iegend 
auf Beton)

Unter 
Schiefer/

Faser-
zement

(Bspw. als 
Vordeckung 

geeignet)

Senkrechte 
Verlegung

Unter 
unbelüfteten 
Blechdächern

(Bspw. 
Titanzink)

Unter 
unbelüfteten 
Blechdächern

(Bspw. 
Kupfer, Alu 

oder Edelstahl)

Unter 
belüfteten 

Blechdächern

(Bspw. Titanzink, 
Kupfer, Alu 

oder Edelstahl)

Duo extra nein ja 1 nein 2 ja 4 ja 5 nein nein nein ja

Duo longlife ND 
extra nein ja 1 ja 3 ja 4 ja 5 nein nein nein ja

Trio extra nein ja 1 nein 2 ja 4 ja 5 nein nein nein ja

Trio longlife extra nein ja 1 ja 2 ja 4 ja 5 nein nein nein ja

Quattro longlife 
extra nein ja 1 ja 3 ja 4 ja 5 nein nein nein ja

1 Es soll entweder eine gedämmte Dachkonstruktion mit Dampfbremse (nach Projekt) sein, oder die Unterdachbahn liegt direkt auf der Holzschalung und der Innenraum ist 
intensiv belüftet.

2 Einzelne kleine Tropfen sollten die Funktionsfähigkeit der Bahn nicht deutlich beein£ussen – kleine Öltropfen sind normalerweise ohne Auswirkungen.
3 Duo longlife ND extra und Quattro longlife extra bleiben in der Regel stabil, wenn sie mit Fetten, Schmiermitteln und Ölen in Berührung kommen.

Einige Flüssigkeiten auf Ölbasis können jedoch mit Additiven hergestellt werden, die den Film beschädigen können. Kompatibilitätstests werden daher empfohlen.
4 Wir empfehlen die Unterdachbahn mit einem Nadelspinnvlies (Geotextilie) zu unterlegen.
5 Eine Vordeckung laut ZVDH stellt eine Zusatzmaßnahme unter direkt befestigten Dachdeckungen dar. Die regensichernde Funktion endet zu dem Zeitpunkt der Dach-

eindeckung. Dies ist keine Montagerichtlinie. Für die Anwendung ist es erforderlich, die Mindestneigung für die Unterdachbahn und die erhöhten Anforderungen für ein 
bestimmtes Projekt einzuhalten. Für die Ölbeständigkeit können wir dies mit „Ja“ gemäß Fußnote 3 ergänzen.
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Wasserdichtes Unterdach mit eingebundener Konterlatte

Die Unterdachbahn wird waagerecht (parallel zur Traufe) auf 
dem Dach ausgerollt. Die Überlappung der „Längsnähte“ 
(dort, wo zwei Bahnen übereinander liegen) muss in Richtung 
des Gefälles erfolgen, sodass das Wasser immer über die 
Überlappung hinweg nach unten ablaufen kann. Eine Über-
lappung der Bahnen von mind. 15 cm ist erforderlich. Auf der 
Bahn aufgedruckte strichlierte Linien erleichtern die Orien-
tierung.

Die Unterdachbahn muss auf einer druckfesten Unterlage 
verlegt werden:
• einer Schalung aus Holz oder Holzwerksto±en,
• oder einer Aufsparrendämmung eingesetzt werden.

Die Unterdachbahnen lassen sich mithilfe integrierter Selbst-
klebestreifen miteinander verkleben. Es wird empfohlen, 
beide Schutzfolien gleichzeitig abzuziehen, damit die Klebe-
streifen sauber und spannungsfrei zusammengefügt werden 
können. Die Verklebungen nach dem Fügen händisch plan-
streichen; anschließend mittels Andruckrolle unter gleichmä-
ßigem Druck verpressen und dauerhaft ³xieren.

Die Verarbeitungstemperatur sollte zwischen +5 °C und 
+40 °C liegen. Abweichend dieser Werte kann die Klebe-
leistung beeinträchtigt sein. 

Hinweis: Eine Verklebung ist nur bei Ausführung nach 
wienerberger Herstellerangaben zulässig. Bei Ausführung 
nach ZVDH-Regelwerk muss die Unterdachbahn nahtgefügt 
(verschweißt) werden, diese ist mit der Unterdachbahn 
Quattro longlife extra möglich.

Variante 1: Die Querstöße der Unterdachbahn, also die senk-
rechten Stoßstellen zweier Bahnen, werden unterhalb der Kon-
terlatten ausgeführt. Dadurch liegt die Konterlatte über dem 
Stoß und sorgt für eine zusätzliche mechanische Anpressung. 
Die Stoßbereiche werden mit dem dafür vorgesehenen SKL-
Spezialkleber verklebt. Das sorgt für eine dauerhaft dichte Ver-
bindung. Eine Überlappung von mind. 15 cm ist erforderlich.

1 2

3

Variante 2: Die Querstöße werden mit dem NKS-Nahtklebe-
streifen verklebt. Anschließend ist der Klebestreifen sorgfältig 
mit der Hand oder einer Andruckrolle fest anzupressen, um 
eine dauerhafte und luftdichte Verbindung sicherzustellen.
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An der Traufe oder Regenrinne sind die Unterdachbahnen mit 
einer Überdeckung in Abhängigkeit zur Dachneigung auf ein 
Tropfblech oder Rinneneinlaufblech zu führen. Die Unterdach-
bahn wird mit dem integrierten Selbstklebestreifen und dem 
SKL-Spezialkleber am Blech verklebt. Bei Querstößen ist die 
Verklebung nach oben zu führen.

Überdeckungen je Dachneigung siehe Tabelle Seite 9.

Die Bildung von Mulden und Wassersäcken hinter der Traufe 
ist zu vermeiden.

Variante 1: Auf die Konterlatten wird das NDB-Unterdach 
Nageldichtband PE aufgebracht.

Variante 2: Auf die Konterlatten wird der NDS-Nageldicht-
streifen aufgebracht.

Die Schutzfolie von dem Nageldichtstreifen / Nageldichtband 
muss entfernt werden, bevor die Konterlatte auf die Unter-
dachbahn gedrückt wird. So entsteht eine dauerhafte, luft-
und wasserdichte Verklebung.

4

5
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Die Unterdachbahn wird am Ortgang hochgeführt, mecha-
nisch ³xiert und der Überstand sauber abgeschnitten.

Eine Verklebung an der Konterlatte mit SKL-Spezialkleber ist 
möglich, jedoch nicht zwingend erforderlich. Die Notwen-
digkeit richtet sich nach dem jeweiligen System sowie den 
örtlichen Gegebenheiten.

Die Befestigung der Konterlattung erfolgt nach ZVDH-Vor-
gaben, grundsätzlich mit Nägeln oder Schrauben gemäß 
Eurocode 5 und dem „aktuellen Stand der Technik“, unter 
Berücksichtigung von Holzqualität, Mindestabmessungen, 
Windzone, Korrosionsschutz und den Hinweisen Holz/Holz-
werksto±e des ZVDH.

7

8

Die Konterlatten auf dem regensicheren Unterdach immer 
über den Sparren positionieren. Wir empfehlen einen Schnur-
schlag anzubringen oder sich nach den aufgedruckten 
Gitternetzlinien der Unterdachbahn zu orientieren, damit die 
Konterlatten gerade und £uchtend montiert werden.

6
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Für den Wandanschluss ist beim Verlegen der Unterdachbahn 
ein Überstand von mindestens 5 cm zu der letzten wasser-
führenden Schicht vorzusehen, welcher anschließend an der 
Wand hochgezogen und verklebt wird.

Für die sichere Verbindung an der Wand wird der SKL-Spezial-
kleber mit zwei Kleberaupen eingesetzt.

Eine am Überstandsende (also dort, wo die Bahn später an der 
Wand anliegt). Eine am Knickpunkt (dort, wo die Bahn von der 
Dach£äche in den Wandbereich übergeht).

1 2

Den Überstand der Unterdachbahn mit den aufgebrachten 
Kleberaupen voll£ächig an die aufgehende Wand anlegen, 
gleichmäßig anpressen und durch Ausrollen mit einer An-
druckrolle dauerhaft ³xieren.

Alternativ kann der Wandanschluss auch mit einem Streifen 
Unterdachbahn hergestellt werden. Der Querstoß muss unter 
der nächstgelegenen Konterlatte ausgeführt werden. Auf eine 
Überlappung von 15 cm und einen Überstand an der Wand 
von mindestens 15 cm ist zu achten. Die Höhe der letzten 
wasserführenden Schicht muss beachtet werden.

Wandanschluss
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Kaminanschluss bzw. Dachdurchdringungen z.B. Gauben

Überstehendes Material entfernen und die Klebestelle erneut 
prüfen; falls nötig, nochmals nachkleben. 

Tipp: Die Reihenfolge und die Überlappungsrichtung sollen 
sicherstellen, dass Wasser immer mit dem Gefälle ablaufen 
kann und nicht unter die Unterdachbahn gelangt (erst trauf-
seitig, dann seitlich und im Anschluss ³rstseitig).

3

Die Zuschnitte aus der Unterdachbahn so vorbereiten, dass 
sie den Kamin bzw. die Dachdurchdringung vollständig ein-
binden. Anschließend den Abschnitt in der Mitte falten. Die 
untere Hälfte mit SKL-Spezialkleber auf dem Unterdach trauf-
seitig verkleben und gut andrücken. Danach die obere Hälfte 
am Kamin oder an der Wand ³xieren. Darauf achten, dass die 
Zuschnitte alle Ecken vollständig überdecken. Die Abschnitte 
der Unterdachbahn mindestens 5 cm über die geplante was-
serführende Schicht (Ziegeleindeckung) hochführen. 

Tipp: Die Eckbereiche stellen kritische Punkte und Übergän-
ge dar. Sie sollten daher vorab mit passend zugeschnittenen 
Stücken der Unterdachbahn zusätzlich abgedichtet werden.

1 2

Den für die Längsseiten vorgesehenen Bahnenzuschnitt an 
den Seiten im 45°-Winkel einschneiden, um eine spannungs-
freie Formanpassung an Unterdach und aufgehende Bauteile 
zu gewährleisten. Die Bahn mit geeignetem Anpresswerkzeug 
(z.B. Andruckrolle) voll£ächig und gleichmäßig am Unterdach 
anpressen. Es ist zwingend darauf zu achten, dass die Ober-
£äche glatt, faltenfrei und ohne Rissbildung ausgeführt wird. 
Nach der Unterdachverklebung den Bahnenzuschnitt form-
schlüssig an die Wandseite hochführen. Übergänge und Ecken 
sind besonders sorgfältig anzudrücken, um eine dauerhaft 
dichte Verbindung zu gewährleisten. Die Unterdachbahn so 
modellieren, dass keine Mulden, Vertiefungen oder Material-
taschen entstehen, in denen sich Niederschlagswasser 
sammeln könnte. Die Fläche ist plan und mit ausreichendem 
Gefälle auszubilden, um den Wasserablauf sicherzustellen.
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Bei belüfteten Kaltdächern soll die Unterdeckung nicht mehr als 30 mm vom First-Scheitelpunkt enden. Die Ö±nungen sind zu 
sichern. Durch die Anordnung von Lüftungen ist bei Zusammentre±en mehrerer Faktoren, z. B. starker Wind mit feinem Regen, 
der Eintrieb von Flugschnee bzw. Treibregen nicht auszuschließen.

Ungedämmte Spitzböden sind zu belüften z. B. durch Ö±nungen im Firstbereich oder durch ausreichende Querlüftung. Bei der 
Ausführung einer Unterspannung sollen die Dachbahnen ca. 5 cm vor der First-Scheitellinie enden. Die Ö±nungen sind gegen 
Flugschnee und Regeneintrag unter Berücksichtigung der Lüftungsquerschnitte nach DIN 4108 abzudecken.

Hinweis: Eintrieb von Flugschnee und Regen durch Lüftungsö±nungen ist bei belüfteten Systemen nicht zu vermeiden. Sollen 
Unterdeckplatten direkt über der Wärmedämmung eingebaut werden, muss die Unterdeckbahn insbesondere mit ihrem Di±u-
sionswiderstand auf die Anforderungen des Schichtaufbaus abgestimmt sein.

First – allgemeine Hinweise gemäß der Orientierung ZVDH

First

Bei Unterdächern und Unterdeckungen ohne belüfteten 
Wärmedämmaufbau (Warmdach) wird auch der First nicht 
be- oder entlüftet. Die Dachbahnen werden über den First 
hinweggeführt und unter Berücksichtigung einer Mindest-
überdeckung von 10 cm auf der Dachbahn der anderen Seite 
verklebt. Gleiches gilt bei der Ausführung an Graten.

Kehle

Bei Kehlen von belüfteten Dächern mit nicht belüfteter 
Dachdeckung oder Abdichtung sind Lüftungsö±nungen im 
Allgemeinen nicht möglich. Solche Dachkonstruktionen sind 
daher zweckmäßiger als nicht belüftete Dächer mit belüfteter 
Luftschicht (Konterlattenebene) auszuführen.

Quelle: Auszug aus dem DDH Regelwerk ZVDH Version 8.4

wienerberger emp³ehlt die Verlegung eines 1,50 m breiten 
Kehlstreifens vor der Verlegung der Bahnen in der Fläche.

Überdeckung je Dachneigung 
auf Trauf- oder Tropfbleche

> 22° mindestens 100 mm

≥ 15° bis ≤ 22° mindestens 150 mm

< 15 ° mindestens 200 mm

Da es sich hierbei um Ausführungen nach wienerberger 
Herstellerangaben handelt, die von den Vorgaben des ZVDH 
(Zentralverband des Dachdeckerhandwerks) nationalen 
Regelwerken und länderspezi³schen Normen abweichen, 
empfehlen wir Ihnen eine Abstimmung und schriftliche Einzel-
vereinbarung zwischen Ihnen als ausführendem Dachhand-
werker und dem Endkunden bzw. Eigentümer der Immobilie. 
Diese dient der vertraglichen Absicherung beider Parteien, 
ergänzend zur Leistungsvereinbarung.
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Alle Beiträge und Abbildungen in dieser Broschüre unterliegen dem Urheberrecht. Soweit nicht ausdrücklich anders vermerkt, ist die Wiedergabe von Inhalten nicht 

gestattet. Die Verwendung von Fotokopien aus dieser Broschüre ist nur für den privaten und nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. Jegliche Vervielfältigung oder 

Verbreitung zu beru£ ichen Zwecken ist strengstens untersagt. 
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Wienerberger GmbH, Oldenburger Allee 26, 30659 Hannover, Deutschland
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